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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bayerwald (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

TSV Grafenau II : SV Finsterau II 
Samstag, 11.03.2023, 19:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV Grafenau II und dem SV Finsterau II im Endergebnis 
wider

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 6:4 in den Spielen und 21:21 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom SV Finsterau II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bayerwald
(Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen den TSV Grafenau II. Rund 3 Stunden lang wurde am
Samstag mitgefiebert, ehe Michael Elster den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide
Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen. Die Tatsache,
dass 5 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den engen
Spielverlauf wider.

Los ging es mit den Doppeln. Kaum Chancen ließen Liebl / Ned beim 3:0 ihren Gegnern
Ratzesberger / Gibis. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Recht deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite
von Madeker / Ranzinger gegen Greiner / Elster. Da war final wirklich nichts zu holen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Markus Liebl und Karl-Heinz Greiner sich am Tisch gegenüber
standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Das
Einzel zwischen Reinhard Madeker und Mario Ratzesberger endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis Mathias Ned seine 2:3-Niederlage
gegen Andreas Gibis hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Herbert Ranzinger Michael Elster in fünf Sätzen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:4. Nach einem Erfolg für Markus Liebl sah es kurzzeitig aus, doch
konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Mario Ratzesberger letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Reinhard Madeker hatte gegen Karl-Heinz Greiner bei seinem Sieg in drei
Sätzen hingegen keine Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Durch diesen Sieg liegt Madeker nun bei einer Saison-Bilanz von 18:10, während
Greiner nach diesem Einzel eine Statistik von 21:7 zu verbuchen hat. Mathias Ned verpasste es im
Anschluss dagegen mit einem 1:3 gegen Michael Elster, einen Punkt für sein Team zu erspielen.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bereits vor
dem letzten Einzel des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Herbert
Ranzinger beim 21:19, 7:11, 11:8, 14:12 gegen Andreas Gibis doch überlegen. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen extremen Verlauf nahm hierbei
Satz Nummer 1, der erst nach 40 Bällen endete und an Ranzinger ging. Somit war der Deckel auf
einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der SV Finsterau II verließ mit einem umkämpften
6:4 Erfolg die Halle.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Grafenau II nun ein Punktekonto von 20:10 Punkten auf,
während der SV Finsterau II vor dem nächsten Spiel, das am 24.03.2023 gegen den TTC Frauenau
II ansteht, 25:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Grafenau II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.03.2023 gegen den SV Finsterau III.

 Statistik:
 TSV Grafenau II

Doppel: Liebl / Ned 1:0, Madeker / Ranzinger 0:1 
Einzel: M. Liebl 0:2, R. Madeker 1:1, M. Ned 0:2, H. Ranzinger 2:0 

 SV Finsterau II
Doppel: Ratzesberger / Gibis 0:1, Greiner / Elster 1:0 
Einzel: M. Ratzesberger 2:0, K. Greiner 1:1, M. Elster 1:1, A. Gibis 1:1


